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England und Crausvaal. 


In England zögert man noch immer, Eruſt 
wit Trausvaal zu machen, obwohl die kriegerische 
Stimmung noch nicht nachgelaſſen hat. Bel der 
Eröffnung des Lehrerſeminars in Sheffield ſagte 
der Herzog von Devonſhire bezüglich Trausvaals, 
die Lage ſei in der vorigen Woche nicht kritiſcher 
r Er hoffe, daß die jetzige Pauſe zu 

er friedlichen Einigung führen werde. Ein 
e Zeichen ſei es wenigſtens, daß 

ansvaal nicht geneigt ſcheine, die Sache durch 
einen Angriff auf das britiſche Gebiet zur Ents 
— zu bringen, wie man in Folge ſeiner 

iſtungen geglaubt habe. Je länger Transvaal 
dies hinausſchiebe, deſto geringer würde deſſen 
Ausſicht auch auf einen temporären Erfolg und 
deſto geringer die Verlockung, den Verſuch zu Y 
wagen. England könne verſichert fein, daß die einen großen Theil von Schleſien heimſuchten, 
Regierung keinen unwiderruflichen Schritt unter⸗ hatten zu Erge geführt, welche aus finau⸗ 
nehmen werde, ohne Transvaal Gelegenheit ge⸗ ziellen Gründen weder für den Staat noch für 
geben zu Beben, ihre Forderungen rubig zu er⸗ die Provinz Schleften annehmbar erichtenen.. Es 
u. Roch ſei eine Chance vorhanden, wenn] war daher zwiſchen der Staatsregierung und der 
chwache, daß weiſere Raihſchläge bei] Provinz die Aufſtellung eines neuen Planes für 


auch eine ſchwae 
der Transvgal⸗Regierung die Oberhand behielten.] die Regulirung der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe und 
die ſonſtigen Hochwa chutzmaßregeln x jene 


— Das verhäugnißvolle Zögern der Buren ſcheint 
nach Meldungen aus Kapſtadt auf Manöver der] Gegenden vereinbart worden, an deſſen Ausfüh⸗ 
rung ſich Staat und Provinz in einem der Be⸗ 


engliihen Diplomatie zurückzuführen zu fein. 
„Daily News“ meldet aus Kapſtadt das Gerücht, deutung der Aufgabe entſprechenden Maßſtabe 
betheiligen ſollten. Die Aufftellung dieſes 


Milner arrangirte die Ausdehnung des Buren⸗ 
Planes, zu welchem die Initiative von der Pro⸗ 


Ultimatums bis Sonnabend. Der Bond berief] P 

einen ſpeziellen Kongreß ein, um die Lage zu er⸗vinz auszugehen hatte, iſt nunmehr erfolgt. Es 

wägen. Miluer berief einen Kabinetsrath ein, iſt ſowohl über die techniſche als über die finan⸗ 
zielle Seite der Sache eine Verſtändigung 


an dem alle Mitglieder theilnahmen. Das „Bu⸗ 
reau Dalziel“ berichtet aus Pretoria: Amtliche zwiſchen Staat und Provinz erzielt, und es ſteht 
demnach die Inangriffnahme des Baues der 


Meldungen beſtätigen, daß die britiſchen Truppen i 
erſten großen Thalſperre zu Hochwaſſer⸗Schutz⸗ 


von den äußerſten Poſten auf die Linie des ) 
Tugela⸗Fluſſes zurückwichen. Trotz der Preifion zwecken numittelbar bevor. Ein entjprechenber 
Koſtenbeitrag des Staates dürfte durch den 


durch die jungen Burghers bleibt Joubert feſt 
bei dem Entſchluß, die Grenze nicht zu über⸗ nächſten Staats⸗Haushaltsetat flüſſig gemacht 
ſchreiten, bis Krüger es befiehlt. Der Präſidentſ werden. Mr 
gab perjönlich dieſe Information ab, wonach klar“ — Von den auf deutſchen Münzſtätten 
Mt, daß die Burghers nicht außer Kontrolle ge⸗ 
rathen und daß die Pofition der Buren nicht 
durch unermächtigte Raubzüge geſchwächt werden 
wird. j 
Der engliſche Dampfer „Guelph“ hat eine 
Ladung Munition, welche er au Bord hatte, und 
welche er nach Lourenco Marques bringen ſollte, 
in Durban gelandet. Der Kreuzer „Philomel“ 
war vorgeſtern von Lourenco Marques abgegan⸗ 
gen, um die Munition abzufangen; er ſignaliſirte 
dem „Guelph“, dieſer ſolle angeben, wieviel Mu⸗ 
ultton er an Bord habe; auf die Antwort des 
Guelph“, daß keine Munition an Bord fet, fi 
e 0 in den „Guelph“ weiterfahren un 
folgte ihm in den Hafen. 7 
Deutſche und belgiſche Großkaufleute Ant⸗ 
werpens haben einen Ausſchuß eingeſetzt, um für 
die Trans vaalarmee eine vollſtändige, von drei 
Aerzten begleitete Ambulanz zu ſtiften. — 


Kirchenbauten in Berlin beſtimmt. — Zur 
Kölner Erzbiſchofswahl meldet die „Köln. 
Volksztg.“, daß die Eutſchließung des Kalſers 
über die vom Metropolitankapitel vorgeſchlagenen 
Kandidaten jetzt erfolgt iſt. Der Regierungs⸗ 
präſident Frhr. von Richthofen hat geſtern das 
Metropolitankapitel davon in Kenntniß geſetzt. 
Letzteres wird nunmehr bald die Wahl vor⸗ 
nehmen. Die Zentrumspreſſe hatte in füngſter 
Zeit noch lebhafte Beſchwerden über die Ver⸗ 
zögerung dieſer Angelegenheit erhoben. 


Deutſchland. 
Berlin, 10. Oktober. Die Vorarbeiten flür 
die Maßregein zur Verhütung ähnlicher Hoch⸗ 
waſſer⸗Kataſtrophen, wie ſie im Sommer 1897 


ausgeprägten Reichsmünzen gelangen gegenwärtig 
zwei Kategorien zur Einziehung und zwar die 
olbenen halben Kronen und die ſilbernen 
art ee Di ‚Singlehung ber N 
0 ſchon im Frühjahr 1879 N 

alſe bereils 8 0 379 angeordnet r 
Trotzdem iſt ein noch immer ziemlich bedeutender 


geſamt waren von den goldenen Fünfmarkſtiicken 
für rund 28 Millionen Mark geprägt worden. 
Davon ſind für 22 Millionen zur Einziehung 
gelangt, ſodaß noch rund 6 Millionen im Ver⸗ 
kehr geblieben ſind. Da der letztere Beſtaud ſich 
ſchon ſeit geraumer 


men, daß überhaupt nicht mehr viel halbe 
Kronen zur Einziehung kommen werden, ſondern 
daß ein Betrag von rund 5 Millionen uneinzieh⸗ 
bar bleiben wird. Dieſe Minzen ſind wahr⸗ 


* ftücke, die erſt ſeit Kurzem angeordnet iſt, ſchreſtet 
Der Kaiſer beabſichtigt am 18. d. M. dem ſ hneller vorwärts. Von ihnen waren insgeſamt 
Stapellauf des erſten in Hamburg aüf der] für 35,7 Millionen Mark zur Ausprägung ges 
Werft von Blohm u. Voß gebauten Linien⸗ langt. Davon find in verhältnißmäßig kurzer 
ſchiffes beizuwohnen. Anſchließend hieran wird] Zeit für 21 Millionen Mark zur Einziehung ge⸗ 
der Monarch den aus Samoa heimgekehrten] langt, ſodaß 
Kreuzer „Falke“ in Hamburg begrüßen und 
inſpiziren. — Das neuerbaute Juvalidenheim 
zu Neubabelsberg wird am 18. d. M., dem 
25 Gepurrstoge Kaiſer Friedrichs, des Begründers 
der Stiftung, von dem Kaiſer beſichtigt und bei 
dieser Gelegenheit feierlich eingeweiht werden. 
der kanzler Fürſt zu Hohenlo 
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ſelbe, da die Verhältuiſſe doch anders liegen, als 


bet den letzteren bleiben. 
rn In Hannover iſt geſtern der diesjährige 
ſozialdemokratiſche Parteitag zuſannmengetreten. 


zu der der Andrang außerordentlich war. Der 


zu unterziehen. 
des 


den. Nebel der London⸗Brücke zuſchritten, was 
immerhin noch eine gute Strecke bedeutete, 
agte Finley: „Sie müſſen mir Bill Jackſons 
ld morgen Abend um fünf Uhr, wenn Ihnen 
dieſe Stunde paßt — 3 
„Das läßt fic einrichten,“ murrte Diedrich, der 
- c mg mißtraniſch geworden war, „wo bleibt aber 
3 s ider Pirat?“ 5 
achdrus „verboten . 5 made ich n 805 er su 
R Lunte riecht und ſich unſichtbar macht. 
Natürlich bleib“ ich bel Ihnen, Mr. Thomſen. Bet Gauner haben überall ihre Schlupfwinkel, 
chapel⸗Wagen, hören Sie das unaufhörliche Ge⸗ 


wi nd 1 ii 85 —— ich 1 — 
! volle tändniß von ihm haben, um den 
bimmel? Kommen Sie raſch, er hält gleich dort] Doktor in B : ir a 
an. ber Cie der Bemanſtruße und bring uns rompton und den Stiefvater in Deutſch 
raſch in die Nähe der London⸗Brücke.“ 


land ins Netz zu bekommen.“ 
Finley hatte des Steuermanns Arm ergriffen 
und ihn ſchnell ohne Umſtände mit ſich Ale 


Die Infeltixe, 


Roman von E. Heinrichs. 


4 


„Sturm und Gewitter, das wäre eine Fahrt, 
vor der ich die Segel ſtreichen würde. Wenn die 
Dame es für gut hält, bringe ich Ihnen das 


zogen. c Bild, Mr. Finley!“ 

3 „bleiben doch bel mir ge fragte Diedrich 2 Bien und Aber“, ſondern „Entweder 
athemlos. 8 — Oder,“ erwiderte der B ei. 

„Sie führen zu kostbare Bilder bei ſich, um] „Zum Henker, die Seide if fl und wird 


Sie nicht ſelber in Sicherheit zu bringen, Mr. 
Thomſen! Morgen Abend um fünf hr treffen 
wir uns wieder in der „Britiſchen Flagge“. 
Merken Sie ſich um fünf Uhr, Bob Morton mag 
getroſt auf Ihren G 


das Rechte treffen,“ ſprach Diedrich eutſchloſſen, 

„wenn nicht, bring' ich's Ihnen doch.“ e 

ser eh bei ed Ahrend angelangt, hier 

5 ag] blieben fie ſtehen; und während der Steuerman 

berleben, e e En Paule Pfeife dreimal ertönen ließ, 308 
2 9 n 4 

Hören Sie das nahe Bimmeln? Nun wird der . n ie 


Wagen ſchon halten.“ Geben Sie di t 

0 8 - ie d te der D 1 

Finleys Augen durchdrangen Nacht und Nebel, Sie ſie aber nicht. Wem fie tung it, wid ſe Ihnen 
da gerade dieſer große Verkehrsdiſtritt der eigent⸗ das Bild ohne weiteres überlaſſen.“ 


liche Schauplatz ſeiner Thätigkeit war. Nach In dieſem Augenblick tönt a 
wenigen Minuten ſaßen ſie in dem eee Ruderſchlägen an ihr Ohr. "die beiden Männer 


Läuten in Bewegung ſetzte. „Ohof!“ bewies dem Steuermann, daß fein Pfeifen 
2 . Ful Abend um fünf Uhr, ſagten Sie voc, Jan wen ar in Nee ife 


Rs Ipert wieder langſam und unter fortw en- ſchüttelten ſich die Hände und ein langge genes 
Mk. Finley?“ begann Diedrich, der ſehr unruhig lag. Er wiederholte den Ruf, taftete 5 


hin⸗ 


orden war, ſich dicht ans Ohr feines Begleiters] unter, wo ein trüber Lichtſchimmer in einer 


nd, Schiffslaterne ihm als Leitſt . 
„Marten Sie nur, bis wir aus f e ee fer. dachte 
dieſer beinahe ſchreie Mr. Finley, ſich raſch dem Innern dt 


geſtiegen ſind,“ 
er, 


der Stat zu⸗ 


* 


e hindurch vorgenommen. 
Theilbetrag zur Einziehung nicht gelangt. Ins⸗ 


N Zeit auf einer ziemlich 
gleichmäßigen Höhe bewegt hat, ſo iſt auzuneh⸗ 


ſcheinlich für Schmuckſtücke zur Verwendung ge⸗ 


noch für 14,7 Millionen Mark 
gegenwärtig im Verkehr ſind. Auch hier wird 
man annehmen müſſen, daß ein beſtimmter] dem übt 
Theil uneinziehbar ſein wird, jedoch dürfte der⸗ Hört!) 


bei den halben Kronen, nicht ganz ſo groß wie 


Geſtern Nachmittag Fand im Palmengarten⸗ 
Konzerthaus die einleitende Begrüßungsfeier ſtatt, 


Vertreter des Reichstagswahlkreiſes Hannover, 
e eee hielt die Begrüßungsrede. 


Treppe 


ausgegangen iſt, zur Zerſtückelung der Partei 
führen werde. Dieſe ängſtlichen Genoſſen werden 
am Ende dieſes Parteitages ſehen, daß wir es 
verſtanden haben, wenn auch unter ſcharfen 
Kämpfen, die Einigkeit zu wahren. (Lebhafter 


Beifall.) Wir find gewohnt, daß die Meinungen 


aufeinanderplatzen, aber ſtets haben wir der freien 
Meinungsäußerung freien Raum gewährt. Wir 
ſind groß geworden, weil ſtets bei uns neben 
größter Solidarität die größte Denkungs freiheit 
gewaltet hat. Wir werden auch niemals ein 
feſtes Dogma aufſtellen laſſen und es wird auch 
ferner bei Meinungsverſchiedenheiten die größte 
Duldſamkeit walten. Wir ſind überzeugt, daß es 
troz der Meinungsverſchiedenhelten Niemand 
giebt, der der Anſicht iſt, daß nunmehr Feind⸗ 
ſchaft zwiſchen den Genoſſen walten müſſe. Nur 
die größte Freiheit im Denken kann es uns er⸗ 
. unfer Ziel zu erreichen. Unſere großen 
Todten haben uns keine Dogmen hinterlaſſen, die 
blind befolgt werden müſſen. Wir find eins 
darin, daß es bei uns keine Dogmen geben darf, 
aber Disziplin und Solidarität!“ Abg. Meiſter 
ſchloß mit der Verſicherung, möge auch die 
Taktik ſo oder jo fein, die Ideale der Partei 
blieben dieſelben. Namens der Delegirten dankte 
Reichstagsabgeordneter Frohme (Hamburg) für 
den Empfaug. Auch er ſei überzeugt, daß dieſer 
Partetag beſondere Bedeutung in der Geſchichte 
der Sozialdemokratie haben werde. Heute ſei 
die Sozialdemokratie die maßgebende Partei im 
Reichstage, da alle ſozialen, politiſchen und 
wirthſchaftlichen Erwägungen ſich auf ſie kon⸗ 
zentriren. „Wir find uns daher unſerer Ver⸗ 
antwortlichkeit vor der Mit⸗ und Nachwelt be⸗ 
wußt. Unſer leitende? Prinzip 8iſt ſtets ges 
weſen, wie wir de Ungerechtigkeiten der be⸗ 


ſtehenden Geſellſchaſtso dung überwinden könnten. 


Der Macht der Thatſachen wird die Partei 
Rechnung tragen müſſen. 
welche den eutſcheidenden Werth auf die 
Theorien legen, werden in einem gewiſſen 
Punkte in ein Einverſtändniß mit der Praxis 
treten müſſen. Ihr Theoretiker forſcht, unter⸗ 
ſucht, wir aber arbeiten, arbeiten und arbeiten 
immer weiter zum Segen und Heile des Volkes, 
der ganzen Menſchheit.“ (Stürmiſcher Beifall.) 
Man wird in diesen belden % 
Symptom dafür erkeunen, daß dle a Se des 
A 5 b > 


ansfallen dürften. f E . 

— Der König von Grlechenlaud trifft 
Donnerſtag zum Beſuche der Großfürſtin 
Konſtantin in Wiesbaden ein. 

— Dem auf dem ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 


über die Parteipreſſe iſt Folgendes zu entnehmen. 
Die Haupteinnahme entfalle auf die Ueber⸗ 


entgegen der guten alten Ueberlieferung nichts 
oder ganz geringe Beträge an die Parteikaſſe ab, 


dem übrigen De 
e te 


— Eine ſehr auffällige Meldung 


Elfenbein“ wenigſtens in 


auf meiner Liſte hatte. 
rüttelt voll.“ 
14. Kapitel. 

„Am nächſten Morgen um 11 Uhr betrat Diedri 
Thomſen Lord Brookhurſts Palais. Er war “ 
reits ſicherer und ſelbſtbewußter in feiner Haltung 
dem betreßten Pförtner gegenüber und ſtand bald 
im Zimmer der Inſelnixe, die ihn mit einem 
32 Händedruck empfing und ihm erwartungs⸗ 
voll einen Seſſel hinſchoz. br, 

Als fie ſich ihm gegenüber niedergelaſſen hatte, 
klopfte ihr Herz zum Zerſpringen, weil ſie auf 
ſeinem Geſicht ein wirkliches Reſultat zu lesen 
glaubte, denn mit feierlicher Miene überreichte 
157 die goldene Kapfel und ſagte ebenſo feier⸗ 
ich: 

„Ich habe mit Kapitän Shanning eine e 
lang geſprochen, Fräulein Eva!“ Sn 

„Nun, was ſagte er zu dieſem Bilde 2“ 

Die Frage klang gepreßt, faſt athemlos. 

„Er ſagte mir, daß es nicht ſein Schiffsarzt 
Dr. Walter Siegfried ſein könnte, weil der viel 
anders, nämlich ſo ausgeſehen hätte, denn dies 
hier wär' fein leibhaftiges Ebenbild.“ 

Damit legte Diedrich ihr die Photographie vor, 
die ſie haſtig, mit leichenblaſſem Antlitz, ergriff. 

„O, heiliger Gott, meine Ah 
von ihren Lippen, „er iſt verrathen und ermordet 
worden um des elenden Geldes willen. Wer fit 
dieſer Menſch? Wohin iſt mein armer Freund 
gelockt worden? Weiß Kapitän Shanning nichts 
darüber zu ſagen?!“ A 

„Wenn Sie's erlauben, Fräulein Eva, will ich 
alles erzählen,“ verſetzte Diedrich, dem ihre Ver⸗ 
zweiflung ſehr nahe ging. * [ 

Sie nickte und er erzählte ihr alles, was er 
am vorhergehenden Abend erlebt hatte. War es 
. ſehr ereignißvoller Tag für ihn 


ge 
olren 


Und auch diejenigen, 


den Reden ein ſtarkes 


Parteitages für die ganz „ en“ vom 
Schlage 575 Roſa Luxemburg wenſg befriedigend 


tag erſtaltelen Kaſſeubericht und dem Bericht 


ſchüſſe der Parteigeſchäfte in Hamburg und Berlin 
und des „Vorwärts“, von den 254 743 Mark der 
allgemeinen Einnahmen 135 767 Mark. Nur der 


zur Deckung der Ausgaben allein nicht mehr aus⸗ 
reichten. Sehr bedeutende große Parteiorte führten 


Berkin dagegen habe über alles Lob geleiſtet; 
von den Parteibeiträgen ſeien 63 274 Mark aus 
Berlin gekommen und beſchämender Weiſe aus 
utſchlaud nur 55700 Mark. (Hört! 

ch elſcheinende Preſſe ſei ge⸗ 
wachſen. Die Jahreseinnahme derſelben betrage 
302 302 Abonnenten (42 302 mehr als im Vor⸗ 
jahre), an Abonnementsgeldern 2 257 204 Mark, 
au Inſeratenbeträgen 1 127 709 Mark. Die 
Geſamteinnahmen der ganzen Tagespreſſe betragen 
2 739 561 Mark, d. h. 461594 Mark mehr al: 
im Vorjahre. Die Geſamtabounentenzahl betrage 
rund 400 000, die Zunahme ca. 21000, davon 
entfallen auf die täglich erſcheinende Preſſe 
16 000, die drei Mal wöchentlich erſcheinenden 
Blätter 2000, die ein Mal erſcheinenden Blätter 
3000 neugewonnene Abonnenten. 1 
über 
Menſchenraub und Sklaventransport auf deutſch⸗ 
oſtafrikauiſchem Gebiete enthalten in Hamburg 
eingegangene briefliche Mittheilungen bon der 
franzöſiſchen Inſel Reunion. Es galt neuerdings 
als ausgemacht, daß der Handel mit „ſchwarzem 
den Küſtendiſtrikten 
des deutſchen Oſtafrika thatſächlich unterdrückt, 
daß den Sklavenräubern ihr ſchmachvolles Hand⸗ 


— . — —. — .. — —— 


mich zu überliſten, obwohl ich Dich längſt ſchon] wirren, 


tröſtete Diedrich fie mit zuverſichtlicher 


nung,“ bebte es ſb 
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furt a. 


werk endgültig gelegt jet. Deſto größeres Stau⸗ 
nen muß daher die Ausſage von 20 durch d 
Hafenpolizei in Sanſibar befreiten Schwarzen er⸗ 
wecken, wonach ſie von der deutſchen Oſtafrika⸗ 
Küſte ſtammten und gewaltſam von Bagamoyo 
nach Sanſibar trausportirt worden wären. Dort 
waren fie, wie fie vor dem franzöſiſchen Konſul 
angaben, auf einem Küſten fahrer eingeſchifft worden. 
Dieſes Schiff hatte einen Araber als Kapitäin 
und einen Araber als Supercargo (Geſchäftsleiter) 
an Bord, führte aber kecklich die franzöſiſche 
Flagge im Topp. Ein anonymes Schreiben 
machte den franzöſiſchen Konſul in Saſibar auf 
die „ſchwarze Ladung“ des Schiffes aufmerkſam 
und auf deſſen Veranlaſſung konnte die Hafen⸗ 
polizei das Sklavenſchiff gerade noch im letzten 
Moment anhalten, als es im Begriffe war, unter 
dem Schütze ſeiner franzöſiſchen Flagge Sanſibar 
zu verlaſſen. Die polizeiliche Durchſuchung hätte 
ohne die anonyme Anzeige wahrſcheinlich nichts 
Auffälliges ergeben, denn das Schiff hatte ganz 
reguläres „weißes“ Frachtgut an Bord, nämlich 
Rels in Säcken. Da man aber wußte, daß es 
außerdem noch werthvollere „ſchwarze Ladung“ 
barg, jo unterzog die Hafenpolizei alle Räume 
des Fahrzeuges einer ganz genauen, ſehr müh⸗ 
ſeligen Durchforſchung, und ſchließlich fand man 
denn auch „unter Reisſäcken verſtant“ die ers 
wähnten zwanzig Schwarzen, zwei Erwachſene 
und achtzehn Kinder im Alter von acht bis drei⸗ 
zehn Jahren, ſämtlich mit Knebeln im Munde. 
Sie wurden nach ihrer Befreiung und Verneh⸗ 
mung dem deutſchen Konſul in Sanfibar zur 
Rückbeförderung in ihre Heimath überwieſen, das 
Schiff wurde konfiszirt und die beiden Araber 
„wegen Sklaventransports“ vom Handelsgericht 
von St; Denis auf Reunion zu drei und zwei 
Jahren „harter Arbeit“ verurtheilt. Wenn dieſe 
Angaben zutreffen, ſo iſt vor allem die Frage 
aufzuwerfen, wie es möglich war, daß ſolch ein 
Trupp von zwanzig Perſonen auf deutſchem 
Gebiete ungehindert hat zuſammengeraubt werden 
können und damn, zweifellos doch unter ſcharfer 
Bewachung ſeitens der unternehmenden „Firma“, 
wahrſcheinlich ſogar gefeſſelt, durch deutſches Ge⸗ 
biet bis nach dem unter geordneter deutſcher 
Verwaltung ſtehenden Bagamoyo gebracht und 
dort unbemerkt eingeſchifft werden konnte! Da 
der deutſche Konſul in Sanſibar amtlich mit der 


= 
* 


Angelegenheit befaßt worden iſt, ſo wird viel⸗ 


leicht ſein Bericht Aufſchluß darüber geben. 
Königin Wilhelmine der Niederlande 
empfing geſtern (Montag) den Staatsminiſter 
Grafen v. Bülow in längerer Audienz. Später 
wurde Graf v. Bülow auch von der Königin⸗ 
Mutter Emma empfangen. Königin Wilhelmine 
verlieh dem Staaksminiſter Grafen v. Bülow das 
Großkreuz des Niederländiſchen Löwen⸗Ordens. 
— Ueber die deutſchen Entſchädigungsanſprücche 
in Samoa wird der „Köln. Ztg.“ berichtet: 
Umfange nach ſind die deutſchen Schadenerſatzan⸗ 


ſprüche im Verhältniß zu Zahl und Beſitz die he⸗ 
ch. Bis ch zuſammen. 


und Landverwüſtung. Dazu kommen wegen 


838 


denten. Dis heilte belaufen fie 


widerrechtlicher Gefangeuſchaft als Forderung des 
Kapitäns Hufnagel, des Verwalters der deutſchen 
Pflanzung Vailele, 5000 Dollars und für 
F. Marquardt, den Verwalter auf Vailima, 
20000 Dollars. Ein Handelshaus mit einem 
deutſchen und einem amerikaniſchen Theilhaber 
hat ſich noch mit 1046 Dollars einſchreiben 
laſſen, und vier Schutzangehörige des deutſchen 
Reiches (zwei Schweizer, ein Däne und ein Nor⸗ 
weger) fordern 9107 Dollars. Alles in Allem 
bleibt die Geſamtſumme aller vom deutſchen 


derer der Schutzangehörigen, noch beträchtl ich 
unter 500 000 Mark, von denen allein die For⸗ 
derungen der deutſchen Handels⸗ und Plantagen⸗ 
geſellſchaft der Südſee⸗Inſeln zu Hamburg 
(22 116 Dollars) und die der beiden wider⸗ 
rechtlich Gefangenen faſt ein Drittel ausmachen. 
Von den übrigen erheben ſich nur wenige über 
500 Dollars. 5 

— Vor dem Landgerichte zu Delmold wurde 
am Sonnabend in einem Prozeſſe verhandelt, der 
mit der lippiſchen Thronfolgefrage in gewiſſem 
Zuſammenhauge ſteht. Der „Krz.⸗Ztg.“ wird 
darüber aus Detmold geſchrieben: Es handel te 
ſich um die Klage des Grafen Erich zur Lippe⸗ 
Weißenfeld (Vetters des Chefs dieſer zweiten 
erbherrlichen Linie) gegen den Grafregenten zur 


Lippe (Chefs der erſten erbherrlichen Linie). 


doch ſpiegelten ſich auf ihrem ſchönen 


Jetzt iſt Dein Maß ge⸗ Antlitz, auf dem die Farbe fortwährend wechſelte, wahre Gottesgabe für 
alle Empfindungen ihres Innern wieder, von 
e Aufleuchten der dunklen Augen⸗ zu haben. 5 

bis zur verzweiflungsvollen Enttäuſchung, Sie bat Diedrich, ſich zu bedienen, und ſetzte 
die ſich im Zucken der feinen Lippen offenbarte. ſich an den Schreibtiſch, um eine Depeſche auf⸗ 


terne 


„Er lebt nicht mehr,“ flüſterte ſie aufſchluchzend, 
„ſie haben ihn in jenem fürchterlichen Hauſe zu 
Tode gemartert.“ . j 

„Nein, das glaube ich nicht, 3 Eva,“ 

| Miene, 
„Betrunkene reden die Wahrheit, und dieſer Schurke, 
den ich am liebſten gleich niedergeſchlagen, für 
immer in den Grund geſegelt hätte, wenn das 
Laviren nicht klüger geweſen wäre, der ſprach die 
Wahrheit. Dr. Siegfried iſt ganz vernünftig ge⸗ 
blieben und heimlich entflohen, das ſteht feſt. 
Nun heißt es, wie finden wir ihn, wenn er noch 
lebt? Das, meine ich, könnte Mr. Finley am 
beſten herauskriegen, weil unſer einer in dieſem 
großen London ſich ganz verloren vorkommt.“ 

„Aber er wäre doch nach Deutſchland gegangen, 
wo er Freunde beſitzt,“ warf Eva traurig ein. 

„Gewiß, wenn er Geld genug gehabt hätte, 
Fräulein Eva! Aber da wird das Boot ein Leck 
gehabt haben. Wollen Sie mit Mr. Finley mal 
rechen, er iſt ein ganz netter Maat.“ 

„Nein, Diedrich, das geht hier nicht,“ verſetzte 
Eva, ihre Thränen haſtig trocknend, unſere Diener⸗ 
ſchaft könnte darüber ſchwatzen. Erſt ſollen Sie 
etwas frühſtücken und daun —“ i 

„Nehmen Sie's nicht übel, Fräulein Eva,“ 
ftotterte der Steuermann, „aber heute will ich 
hier nicht tafeln, weil ich ſchon gefrühſtückt habe. 
Vielmals Dank, wir wollen lieber in unſerem 
Fahrwaſſer bleiben und nachdenken. wie wir 
unſeren Dr. 3 8 

Eva nickte ihm gerührt zu, der Diedrich Thomſen 
war doch ein prächtiger Menſch geworden, dachte 
ſie, und ließ es ſich nicht nehmen, zu klingeln, 


hatte. 
Eva unterbrach ihn mit keiner Silbe, um ſein um eine Flaſche Wein kommen zu laſſen, die der 


nicht durch Jwiſchenfragen zu ber⸗ Steuermann auch nicht verſchmähre. 


Von der 


gericht zu Detmold hat 


denen zufolge die öſterreichiſche Kronprinzeſſin 


ft, daß ich mit meinen achtzig Jahren für mich 


Dem 


Reiche zu vertretenden Forderungen, einschließlich. 


und Frank⸗ 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Beide Linien haben im 18. Jahrhundert einen 


Brüdervergleich geſchloſſen, wonach ſie einander 
in die gegenſeitigen Beſitzungen im Lande folgen. 
Dieſe Beſitzungen ſind ſpäter an die regierende 
Linie gegen eine jährliche Rente von 15 000 
Thalern in Gold abgelöſt worden, von deuer 
Bieſterfeld 10 000, Weißenfeld 5000 zu empfan⸗ 
gen hat. Im Brüdervergleich war abgemacht, 
daß nur Damen mindeſteus gräflichen oder frei - 


herrlichen Standes geheirathet werden dürften. 


Graf Erich behauptet nun, daß 1883 der letzte 
Graf zur Lippe⸗Bieſterfeld geſtorben ſel, der 
dieſem Erforderniß entiprodhen habe; Graf Eruſt, 
fette Brüder und Nachkommenſchaft ſeien nich 
berechtigt zum Empfange der Rente, da ihr⸗ 
Großmutter Modeſte v. Unruh nicht Freiin ge⸗ 
weſen ſei. Er klagte gegen den Regenten au! 
Auszahlung der auf feinen (des Grafen Erich 
Antheil fallenden Rente ſeit 1883. Das Land⸗ 
dieſe Klage abgewieſen. 


Ausland. 
In Oeſterreich erhalten ſich die Gerüchte, 


Stephanie, die Witkwe des Kronprinzen Rudolf, 
die Abſicht hätte, ſich wieder zu vermählen und 
das Gerücht ſcheint ſich zu bewahrheiten. Aus 
Peſt wird jetzt gemeldet, daß die Kronprinzeſſin⸗ 
Wittwe Stephanie ihren Rechten als Erzherzogin 
ſowie den mütterlichen Rechten eutſagen werde 
und ſich mit der Apauage abfinden laſſen wolle, 
um den Grafen Elemer Lonyay heirathen zu 
können. Graf Lonyay iſt etwa 15 Jahre jünger 
als die Erzherzogin. Heute verlautet, dieſer 
Hetrathsplan ſei bereits von Allerhöchſter Stelle 
genehmigt. Lonyay iſt derzeit der Londoner 
age zugetheilt. 5 e 


ee 


3 


Peſt wollten geſteru die Studenten dem er 
Profeſſor Demeszky, der das Disziplinar⸗Verfahren 


gegen Profeſſor Varga verſchuldete, ihn denunzirte 

und Varga's Suspendirung bewirkte, eine Katzen⸗ 

ea machen. Demeczey war jedoch nicht auf⸗ 
ndbar. 

In Italien beſchäftigt mau ſich noch immer 
mit Crispi's Geburtstag. In feiner Antwort 
auf die Glückwünſche einer Deputation der 
Italiener in Argentinien erklärte Crispi: „Mein 
Leben iſt rein geweſen. Der beſte Beweis dafür 


und meine Familie arbeiten muß. 1848 ver⸗ 
kaufte ich die wenigen, vom Vater ererbten 
Güter; 1860 hätte ich ohne eine öffentliche Sub⸗ 
ſkription mich nicht ins Parlament begeben kön⸗ 
nen; 1899 arbeite ich, um zu leben. Ich habe 
kein Vermögen.“ Die „Gazetta Venezia“ meldet, 
in Sizilien werde ſich ein Komitee bilden, welches 
für ah eine nationale Subſkription eröffnen 
werde. 

Ju der Türkei liegen die Verhältniſſe bes 
züglich der Mordthat an Djavid Bey doch erhob⸗ 
lich anders, als man in der Preſſe bisher ans 
nahm. In dem Verbrechen, dem der Sohn des 


übrigens im eigenen Lande über einen nicht 
allzubedeutenden Anhang verfügen, arbeiten durch⸗ 
aus nach nihiliſtiſchem Rezept. Sie ſuchen den 
Sultan zu erſchrecken, um ihn ihren Wünſchen 
gefügig zu machen, die keineswegs auf wirkliche 
Reformen hinzielen, ſondern lediglich in einer 
Wiederbelebung der Konſtitution Midhat Paſchas 
gipfeln. Der Haß der Jungtürken richtet ſich 
vor Allem gegen den Großvezier und ſeine Fa⸗ 
milie, ſowie den Mariueminiſter Haſſan Paſcha. 


Sultans, der ihn noch in jüngſter Zeit durch die 
Verleihung einer hohen Dekoration auszeichnete; 
in ſeinen Händen lag vornehmlich das Kou⸗ 
zeſſionsweſen, das er jedoch höchſt loyal aucübte, 
und keineswegs, wie behauptet worden iſt, miß⸗ 
brauchte. In Djavid Bey wollten die Mörder 
— denn daß die Thäter von Hintermännern ge⸗ 
dungen wurden, kann keinem Zweifel unter 
liegen — vor Allem den Sultan ſelbſt, treffen. 
Einen Präzedenzfall hierzu bildete die Ermor⸗ 
dung eines hohen Militärs, die vor einigen Mo⸗ 


naten im Reſtaurant Philipp in Galata ſtatt⸗ u 


fand. Dort wie hier handelt es Kid, nicht um 
p ivate Nacheakte, ſondern 
1 ür iſchen Bewegung. 


— — — ——bẽ— — 


Sorte hatte er geſtern ebenfalls bekommen, eine 
Kranke und Geſunde. 
Eva ſchien mittlerweile einen Entſchluß gefaßt 


zuſchreiben, die au den Dr. Brinken in X. in 

Deutſchland gerichtet war und alſo lautete: 
„Ich bitte Ihren Sohn, wo innmer er ſei, 

fofort zu kommen. Es bedarf ſeines Raihs Era 
Ibach.“ 12 


bach. * = = 
Wieder dachte ſie nach, was ſie nun noch bes 
ginnen ſollte. ; 


neuen Vorſtoß der jungtürkiſchen W 
erblicken, der im engen Zuſammenhang mit dem 
Kongreß in Brindiſt ſteht. Die Jungtürken, die 


Der Ermordete galt als Vertrauensmann des 


um Ausflüſſe der 


„„Was meinen Sie, Diedrich!“ wandte ſie ſich 7 


plötzlich an dieſen, „ſollten Aufforderungen in den 
Zeitungen etwas nützen! Ich leſe dergleichen oft 
in den hieſigen Blättern.“ 


„Ich habe auch ſchon daran gedacht, Fräulein 


Eva,” erwiderte er bedächtig, „man muß eben N 


alles verſuchen. Ich könnt's ja dem Mr. Finken 
mal ſagen —“ 

„Nein, noch nicht, Diedrich,“ 
„die Polizei kommt zuletzt, ich habe auch an 


fiel fie haſtig en., 


Herrn Brinken eine Depeſche aufgeſetzt, die Sie * 


mir wohl beſorgen. Sie müſſen damit nach dem 
Telegraphenamte gehen und dieſes Papier abgeben, 
die Koſten erſetze ich Ihnen ſelbſtverſtändlich. Sie 
erinnern ſich doch des Herrn Leo Brinken?“ 

„Ganz gut, aber er iſt ja auch hier fremd,“ 
wandte Diedrich ein. 

„O, er beſitzt Bekannte in der beſten Geſellſchaft 
Londons, und wird ſeinen Freund, wenn er noch 
am Leben iſt, gewiß finden. 
noch eine Aufforderung ſchreiben, die wir verviel⸗ 


fältigen müſſen. een mir doch dabei, nicht 2 


wahr, lieber Diedrich 

Der liebe Diedrich wäre für ſie lieber durchs 
Feuer gegangen, das bedenteten ihm nämlich die 
verſchiedenen Zeitungsexpeditionen und das Tele⸗ 
graphenamt! 


Vortſetung folgt) 


Nun will ich auch 


S ge 7 


gut ausgeſtatteter Kalender in Quart, mit etwalihaft wird der geftrige Abend noch lange in 
100 hübſchen Bildern, mit Wand⸗ und Taſchen⸗ Exinnerung bleiben, war es derſelben doch ver⸗ Oktober am Abendhimmel im Fernrohr zu beobe; 
kalender, Verzeichniß der Märkte, ſowie Rathgeber gönnt, hervorragende Vertreter des 7. interzladten it, entfernt ſich bereits wieder ziemlich 
für Zahnpflege, empfehlenswerth. [185] nationalen Geographenkongreſſesſraſch von uns; und da er nach einer Kieler Be⸗ 
ͤ— | iu {hier Mitte begrüßen zu können und unter rechnung feiner Bahn bereits am 27, Auguſt der 
. 7 1 dieſen den berühmten Nordpolfahrer Profeſſor[ Sonne am nächſten ftand, fo iſt auch ſeine Hellig⸗ 

2 Gerichts⸗Zeitung. a m, Ba RM den Me Fr 3 ſtarker 8 begriffen. In ſtärkeren 
4 1 e b ⸗deutſche Südpolarexpedition beſtimmten Leiter. Fernröhren wird er aber noch einige Zeit zu 
Etetein 10, Oltober. Die dritte Straf Die Feier, in Form eines Kommerſes, fand in beobachten fein, da ſeine Stel 2 ? | 
den feſtlich geſchmückten Paterreräumen des himmel jetzt zunächſt eine immer günftigere wird. | 


Sal Stein endlich cine Wels ka ge = 
ER Tr 

Die Schulreform⸗ oder Reformihulde] - Provinzielle Umſchan. 
wegung hat ſich, wie es ſcheint, nicht als zug⸗ Auf den Gewäſſern in Anklam (Peene 


kräftig genug erwieſen und in der That kommt und Blathsluſter Teich) macht ſich ſeit einigen 
es für Stettin in erſter Linie gar nicht darauf Tagen ein auffalendes Abſterben der Fiſche be⸗ 


— Der neue Komet, der ſeit Anfang 


— 


Konzerthauſes ftatt und hatten ſich zu derſelben Der Komet bewegt ſich gegenwärtig rechtläuflg in 
Theilnehmer aus allen Kreiſen der Geſellſchaftfder Mitte des Sternbildes Ophinchus, überſchreitet 


eingefunden. Herr Stadtrath a. D. Bock be⸗ am 16. Oktober den Aequator und geht im No⸗ 


rer. r e ere 


Realſchule ohne Latein, wie deren] Stelle des nach Weißenfels versetzten Seminar⸗ 
bereits 14 in Berlin, auch au jo vielen anderen direktors Ser ce Moll — Oberlehrer 
Orten beſtehen. Und ſicherlich würde ein Ver⸗TRedimer aus Waldan in Oſtpreußen zum 
ein für die Errichtung einer ſolchen Schule in Seminardirektor des königlichen Schulehrer⸗ 
Stettin weit mehr Auklaug finden als der Seminars ernannt. — In Stargard fand 


— Im ra be ge gelangt. morgen 


— Im Bellenner Theater hält ſich 
fortgeſetzt „Der Schlafwagenkontrolleur“ auf dem 
Spielplan und bringt volle Häuſer. 

In Wamlitz wurde letzte Nacht eine 
dem Beſitzer Behnke gehörige ſchwarzbraune Stute 

geſtohle u. Die hieſige Polizei erhielt telegra⸗ 
phiſch Meldung don dem Diebſtahl. 

* Im ſtädtiſchen Kraukenhauſe ver ſtar b 
iſt die Zeit gekommen, wo eben dort Menſchen der Arbeiter Guſt. Kindermann an den Folgen 
und Thiere gewandelt. Jetzt leben wir alſo in eines Unfalles, den er am Sonnabend Nach⸗ 
einem Zwiſchenraum, und es wird wieder eine] mittag erlitten hatte. K. war in der Dach⸗ 
Eiszeit kommen, und Alles wird wieder mit Eis |pappenfabrit von Schrödter u. Rabbow an der 
und Schnee bedeckt fein und Alles, was hente Altdammerſtraße beſchäftigt, er verunglückte bei 
iſt, iſt verſchwunden. Aber in dieſer Zeit ſtehen Bedienung des Fahrſtuhls durch Sturz in den 
wir, vielfach im Kampf gegen einander, und Schacht und erlitt einen Schädelbruch, der jeden⸗ 
doch, weun wir zuſammen kommen, dann ergreift falls als Todesurſache auzujehen iſt. 
uns das Gefühl, daß wir Alle zuſammenſtehen * Die im Haufe Artillerieſtraße 4 wohn 
im Kampfe mit der Natur. Und, wohin ich ge⸗ hafte, 36 Jahre alte Arbeiterfrau Bertha 
kommen bin, immer war es daſſelbe Gefühl: Straßburger ſetzte ihrem Leben ſelbſt ein 
wir find Menſchen, alle dieſelbe Raſſe, wir ſind Ziel, indem fie ſich aus einem Feuſter des 
Germanen. Es ift für mich eine beſondere] dritten Stockwerks auf den Hof hinabſtürzte. 
Freude, hier in diefer alten Stadt zu ſtehen und Heute früh zwiſchen 5 und 6 Uhr wurde die 
Ihnen aus ganzem Herzen zu danken. Es gab] Leiche in einer Blutlache gefunden, die That 
8 a * Be —— 8 15 — ſo u. Eng De oh Bord eine hr 3 5 7 

ume Schakfr ; eun aufgenommen wurden, jo etwa vor 0 vere Schädel⸗ 
Hochheim⸗Schafſtädt, der den Landwirth Bezold 1000 Jahren: ſett tounnen wir aber nicht mehr verletzung herbeigeführt worden. Der Ehemann 


unterbringen, deun Stettin iſt „die Hoch ⸗noch im Gauge befindlichen Zuges kam der 
burg ber Latinität“; an keinem der 5 2gtährige Schnitter Dreſcher aus Neumellentin zu 
* Kahla et Ar re nen — Fall und gerieth unter die Räder, wobei ihm der 
f r Lehrplan der elſchulen, deren! A : 

Baia den Am renden a G Bu Oberſchenkel vollſtändig zerquetſcht und die 
auch, nicht mit dem, was feine Söhne auch an einem Arme erhielt er noch bedeutende 
bis dahin gelernt haben. Aber gesetzt auch, er Verletzungen. Der Zug mußte, ehe man den ftand der hiefigen Weberinnung hatte ſich wegen 
übergäbe fie dieſen blühenden Schulen — was Verunglückten aus feiner ſchrecklichen Lage be⸗ 
hat er dann ? Viel, denn dieſe Schulen bringen freien konnte, etwas zurückgefahren werden. — 
Ihre Zöglinge ja bis zum „Einjährigen“. Auf dem Wege von Stoinemünde nach 
Freilſch aber nur bis an die verſchloſſene Thür, Heringsdorf wurde in der Sonntag Nacht ein 
hinter welcher das „Einjährige” erteilt wird. junger Mann von zwei Wegelagerern überfallen. 


TRIER: 2 jagen, — 2 1 5 — Sa ran be⸗ zu ſuchen ſein. 
o ſiüſonders erweckt das größte Intereſſe, aber auch 

5 8 fonft ift daran lein Mangel. Sie willen, wie die Leiche des jelt mehreren Tagen vermißten 
Etettiner Nachrichten man es verſtanden, die Gletſcherwirkung auszu⸗ 
Stettin, 10. Oktober. Der Unterrichts nntzen, um Zement zu ue Ihre 
miniſter hat verfügt, daß der Termin für die im Stadt zeigt in jeder Hinſicht, was 
Herbſt d. J. in Berlin ſtattfindende Turn ⸗ germaniſche Natur zu Stande bringt. Auf 90 
lehrerin nenprüfung vom 13. auf den die Stadt Siettin ein herzliches Hoch!“ — aus Berlin, nämlich mit Feufterpuge und Trocken⸗ 
20. November zu verlegen iſt. Die Bewerbe⸗ Die mit ſtinmiſchem Beifall aufgenommene An⸗ Apparaten, Gemüſehobeln, Taſchen⸗Mikroſtopen, 
rinnen find ſchleunlgſt hiervon in Kenutniß zu ſprache wurde von Herrn Stadtſchulrath Dr.] Alaska⸗Diamanten, Reform⸗Selbſtfriſir⸗Kümmen, 


nachlernen; er muß ihnen Privarſtunden befürchtete, noch weiteren Angriffen von Seiten 
Im Latein ertheilen laſſen, es koſtet Zeit etwa noch im Verborgenen lauernder Verbrecher 
und Geldaufwand, ehe fie in ein Real⸗Gym⸗eausgeſetzt zu fein, ſchleunigſt feinen Weg 
naſium eingereiht werden können, oder aber nach Heringsdorf fort, wo er auch unbehelligt 
er ſendet fie nach dem nicht allzuweit entfernten ankam. 
Arnswalde, in welchem bereits ſeit Jahren — — 
eine blühende Realſchule ohne Latein 
ig ; u jedoch — 3 — nie 
reifenhagen 8 die ichtung einer 8 
S 9 MILE Hl, Beet Bun Be Bakennne u 
öhne auch dorthin ſenden können. r giebt * 
denn aber gern feine Kinder aus dem Haufe und 30. Juli 1899. Berlin bei Guttentag. Ein 
wie Viele haben die Mittel dazu, ihre Kinder in 
Penſion zu geben? Iſt das denn aber ein 
eſunder Zuſtand und eine richtige 
Late g. we Wohl 8 
2 wenn tern, die doch au re Steuern an 1 1 
g die Stadt zahlen, durch 4 — . und Schul⸗ Sammlung prächtiger Proſaerzählungen. Geh. 
: gelder, welche fie für ihre Söhne anderwärts 
zahlen müſſen, noch mehr gedrückt und beftenert 
werden! Und das alles, um etwas zu erreichen, 
was ſie auch hier erreichen könnten, wenn nur 
eine „Realſchnle ohne Latein“ am Orte 
wäre? Und was nützt den Abgängern der drei 
7 Mittelſchulen die gründliche, ihnen dort ertheilte 
8 Bildung, wenn fie dieſelbe nicht mit dem „voll⸗ 
berechtigten Einjährigen“ abſchließen 
können? 5 
Darum dürfte es hohe, ja höchſte Zeit 
fein, hier endlich eine Realſchule ohne 
Latein zu ſchaffen. Und dies geſchieht auf 
einfache koſtenloſe Weiſe dadurch, daß man, wie 
bereits früher dringend empfohlen wurde, das 
eine der beiden Realgymnaſien in eine Ober⸗ 
realſchule verwandelt. 


Literatur. 


kum ſtets einen beſonderen Reiz aus, und es wofür auch die Stadt Stettin einen ſchönen Be⸗ — Aus Geſundheſtsr eln 
war daher nicht zu derwundern, daß ſich die weis gebe, der Redner ſchloß mit einem Hoch Stadtrath Domde den Magiſtrat um Entbin⸗ 
geſtrige Séauce des Antiſpiritiſtenſauf Stettin und die Polytechniſche Geſellſchaft. dung von ſeinem Amte erſucht. 


zur rechten Lebensfreude. Derber wirkt „Paſtor] der Vortrag in deutſcher Sprache noch Fichtliche |jodann noch Gelegenheit, den erſt in ſpäter — Ein Mord wird aus der Provinz 
Helms“. Durch eine kräftige Ohrfeige, die ſein] Schwierigkeiten bereitet. Die einzelnen Expe⸗] Stunde eingetroffenen Herrn Prof. v. Drugalski] gemeldet, in der Nacht vom 5. zum 6. Oktober 
Paſtor ihm applizirt, gewinnt der griesgrämige, rimente wurden von Herrn Epſtein mit großer zu begrüßen und Deutſchland Glück zu wünſchen, wurde die Arbeiterfrau Tine Greſens in dem 
ſaugrobe pommerſche Baron an ſeinem Seel⸗] Sicherheit ausgeführt und wirkten überaus unter⸗ daß es einen fo trefflichen Leiter für ſeine Süd⸗ Dorfe Vixow im Kreiſe Stolp ermordet in ihrer 
ſorger einen Herzeus freund. Mit zarter Dezenz haltend, zum Theil ſogar verblüffend, beſonders polarexpedition gefunden. Herr v. Drygalski] Wohnung aufgefunden, ſie lag neben einem 
ſchildert der Dichter in „Eva“ die eigenthümliche dadurch, daß ſich der Vortragende nicht der dankte mit bewegten Worten und erinnerte in] Webeſtuhl mit blutüberſtrömtem Kopf und Hals. 
Stimmungswelt der herauxeifenden Jugend in] geringſten Hülfsmittel bedient. Jedenfalls gehört |jeiner Anſprache daran, daß ſoeben (es war] Die Leiche war völlig bekleidet, die linke Bruſt 
ihrer unbewutzten knoſpeuhaften Sinnlichkeit. Ein] Dr. Epſtein zu den geſchickteſten Meiſtern auf] gegen Mitternacht) Frithlof Nanſen's Geburtstag] war entblößt. An dem Webeſtuhl befanden ſich 
rührendes Bild aus dem Studentenleben iſt die] dem Gebiete des Spiritismus und können wir] begonnen habe (geb. 10. Oktober 1861); Herr zwei Strickenden, die um den Hals der Er⸗ 


der Menſur nicht zu verrathen, ihre ganze — Am Sonnabend fand bei dem hiefigen wünſche der Geſellſchaft darzubringen und wurde gleichfalls mit Blut befleckt. Die Leiche lag auf 


beide ieſe Umwandl em ehlen. 193 kandidaten, die Herren Deegener, Mareſch, Rab: ſellſchaft in gehobener Stimmung vereint, den] iſt zur Uebung nach Laugfuhr eingezogen. In 
3 — a Fe 4 5 * allgemeiner Guſtav PA „mann und Weckwerth erfolgreich beftauden, Theilnehmern wird die ſchöne Feier ſicher un⸗ [dem einen großen Zimmer lagen die beiden 
it die Friedriſch⸗Wilhelm⸗ Schule, Heẽnder 1900, Preis 50 Pf., ein chriſtlicher, — In der Polytechniſchen Geſell⸗Avergeßlich ſein. Kinder, das kleinere in der Wiege, das größere 
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er König der Benin 


Stück Vieh entzogen wird. Zähne plombirt c. g 1 
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aaa, über 4 Donate at, anenehet werden Naiser-Wilneimstr. No. 6, 1 Tr 
üff ER A ertig geſtellt. Die verehrten Mit⸗ 
Ci. Pfeil, Soreät, von f beg 3/6 Uhr, mu See | ek ken penfefden in der Gefhäfte 
Königl. F —— lell, Kaiſer 8 3, gegen Vor⸗ 
elepbon Anlaß Nr. 873, itag, den 13. Oetob eigung ihrer Mitgliedskarte umſonſt in 
u ee ar ee e Erpfang nefmen. De ae ef 


—— 5 Abends 8 Uhr. © 
„Hansa“, in der St. Jacobi: Kirche: f ſtellung findet in der nächſten ns- 
verſammlung ſtatt. 


Stadtbrief = Beförderung. Des erren Leiden Der Vorſtand. 
Briefe, Karten 117 N.. — Druckſachen Herren! Genossensch af der 


‚Die Gartenlaube“ beginnt ſoeben mit der Veröffentlichung 
— — feſſelnden Romans, in wel Fi der Der- 
faffer auf dem großartigen Schauplatz des « us ae 
ergreifenden Schickſale einer dort noch heute in der ie 
phantafie haftenden machtvollen Perſönlichkeit zum Mittel. 

punkte einer an erſchütternden und anmutigen Epiſoden 
f reichen, ſpannenden Handlung gemacht hat. 


Avonnementspreis 1 Mark 7 Pl. vierteljährlich. 


Die letzten 5 Nummern des 3. Quartals der „Hattenlanbe“ 
mit — Anfang des Romans werden gratis geliefert, 


In bestehen durch alte Guchdandiungen und Yotämter. S 
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| ben A ne f & —— hen Director des Konfervatariug ber Mafia Stun. 


1 Musik-Schule Eolikten. 


Chriſtus: Herr Martin Oberdörffer 
K. A. Fischer. - Leipzig (Barnton). 8 
Unterricht im Kisvierspiek von den Maria: n Trützschler, 


Anfängen bis zu künſtleriſch i 
These, dee und en See Violine: Herr Konzertmeiſter Sterzel. 
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b i N öpter Maſſenartilel. 470 Seiten. Nur in Poſt⸗ 
badeten ven 2b gle a 5 b. a ahh. 1. Schwere 2. Co, Berlin C 14 fa) 


Bedarfs Artikeln zur Herren: 
ſehneiderei iſt ſortirt und empfehlen wir 
es ganz beſonders. Genoſſen, ſowie Nicht⸗ 
genoſſen der Schneider - Innung, wollen 
hiervon gefälligſt Notiz nehmen. 
Verkaufsſtelle, ſowie Anmeldungen zur 
Aufnahme in die Genoſſenſchaft 


Heute Abend entschlief sanft nach schweren Leiden meine liebe 
Frau, unsere gute Mutter, 


frau Helene Most geb. Stahr, 
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. Hon h Klaſſe 6, 8, 10 oder 12 Mitwirkende. \ : 
En n Eu 8 ER 5 3 * * Der Gefongoerein be eier en — 1 Muſik. Lindenſtr 25, 1 . rechts. nach kürzlich vollendetem 60. Lebensjahre. 
ahme in die e nur : ergeſangverein. a 14 4 i 
| 3 tler, 2 2 85 a 5 ui A ee 3 148 Inſanterte Regiments Otto Grams. Coblenz, Reden bei Saarbrücken, Kiel, Hohenbruch bei Arns- 
| er innt an . a - 
| 14 ner au Tonnerftag, ben Dirigent: Director Karl Kunze. St etti Ko enha en. walde, den 8. Oktober 1899. 5 ’ 
„„ täglich von 11—1 Uhr bei der Vor⸗ 8 r In P. { 8 Dr. Robert Most, Realgymnasialdirector, 
2 N \ en zu „ t 2 den g ä 3 * e 0 7 
Frau Elfriede Fischer, hleſigen Muſclallenbandiungen und in * durch rr Capt. 3 1 Peter Most, Kgl. Berginspeetor. Ne 
1 “ , , . ̃ : > use Mont. ä 
Hahne 2 M. p. Kück unter barantie. B Son. 12. Drtober ae ee de | Margarethe Most. Rn RE = 
II. f Donnerſtag, den 12. October, Abends 7½ Uhr: | * 
| — ad wer Di b e en wähle rten wilhelhnm Most, Oberleutnant zur See. u; 1 
Zahnziehen 1 M. W peraturen singe a der St. Jae N 3. 
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vierjährige im Bett. Als am Freitag Morgen] kleidet: Die Damen iu Kleidern mit ſteiſem] Jahren erreicht, eine Droſſel lebte 17 Jahre. Neueſte Nachrichten. beuiſche Tauer „Welſe“ hade 400 Kiſte 
00% CCC 0 Berlin 1 Geſtern Abend um Panitton für Transvaal in Lauteneo Marquez 
Jam, ging der Hofmeiſter vom Gute in dle Woh⸗ Dekolletage, mit Hängelocken und zu beiden Seiten Jahren am Leben. ein Stieglitz wurde 23 and uhr ſand beim Kaiſerpaar ein Konzert ausgeſchifft ET 

nung der Greſens und fand die Ermordete in glatter Scheitel. Sarah hatte ſich aber eine Mode eine Feldlerche gar 24 Jahre alt. Den Raben, ſtatt, zu dem etwa 300 Einladungen ergangen Ss Kai £ O ee 
der borhin beſchriebenen Lage vor. Schmidt war für ihre Perſon adoptirt, um ſchlaugenartige Eulen und Kakadus ſchreibt der Volksglaube be⸗ waren f 9 5 * * ktaber. Hieige Blätter vers 
4 8 der Durchſuchung der Kammer Schlankhekt und Biegſamkeit des Körpers nicht zu kanntlich ein ſehr hohes Alter zu, und folgende Jüri 6, 10. Ottober. Die Genfer Regie⸗ ſichern. daß die Familie Dreyfus eine Billa in 
wurde ein mit Blut ſtark beflecktes Mangelholz verlieren. Sie trug kein Mieder, ſondern war Angaben ſcheinen deſſen Richtigkeit zu bestätigen: rung hat die Unter‘ Sun über das vom tiir⸗ der Umgegend gemiethet habe und daß Dreyfus 

aufgefunden. Als während der Obduktion der ganz in Spitzen gehüllt. Luxuriöſen Aufwand man weiß von Raben, die 50 Jahre alt wurden. tif in Kouſul 2 95 igeblich jungtürkiſche dort mit ſeiner Gattin und Kindern den Winter 
ö Bodenraum durchſucht wurde, wurde der Hof⸗ entwickelte fie in Mänteln und Ueberwürfen nach von einem grauen Papagei von ebenfalls 50 5 Be ae eee 2% verbringen ird 
| gänger Ernſt Schmidt hier verſteckt vor⸗ damaliger Mode. Aufſehen bei den Damen im Jahren, von einem indiſchen Raben mit 64, von geg 11 1 9 — 


2 u. 


I ; 5 Es 5 ſer⸗ſchloſſen und die Akten der Bundesanwaltſchaft 

{ 3 man auf ihn Verdacht Publikum erregte namentlich eine graudſoſe einer Eule mit 68 Jahren. Auch einige Waſſer⸗ ider i — 15 11 — 

* en den erh 1 zu aber Hermelinpellerine. So wurde denn die Kameljen⸗ vögel leben bis zu ſehr hohem Alter, 3. B. ein en * guft'g Be iR r ne! J 

wurde er verhaftet. Er geſtand denn auch dame als Toilettenſtück aufgeführt. Nach jedem Reiher bis 60, ein Schwan bis 70 und eine ent anden Spigeln Dh Opfer gefallen zu Börſen⸗Berichte. 

ein, nach einem vorhergegangenen Streite die Akt und nach der virtuoſen Sterbeſcene am Schluß Gaus ſogar bis 80 Jahre. Die Vögel haben es ſein. Einer iſt bereits aus ewieſen. Gegen den Getreidepreis⸗Notirungen der Laudtoirtk⸗ 

Greſens mit dem Mangelholz ermordet zu haben. gab es ſtürmiſchen Beifall. inſofern beſſer als die Menſchen, daß ſie, ſoweit türkiſchen Konſul  ı 77 der a eſchuldigte ſchafts kamm 10 Pom . 
Nachdem er ihr den Schädel eingeſchlagen, ha. . e SD bleiben, ihr Aeußeres gar nicht ver⸗ſſchj gert Arzt Dr. Lardy wer Val das —— 

er fie bis an den Webſtuhl geſchleppt und ſie 5 = * ändern, da fie in einem Alter von 50 Jahren URN rzt Dr. Lardy wegen Verleumdung, Am 10, Oktober wurde für iuländiſches Ger 
1 nach Farbe und ſonſtigem Ausſehen ganz eben⸗ gerichtlich vorgehen. Sina ber Ba treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Br: 221 5 1 55 w 5 0 340 Eigen⸗ kandierte an m 1 Pauſe ihre 18 — a 8 m . ee 

i bei, rau aften, die gewöhnlich als ein Zeichen von es ae ar 1 00 b ‚00, atweizen —.— rſte 

ſchiedene Verletzungen im Geſicht 5 Bitter bei Bögen angesehen werden, wie geſleltes Thätigkeit fort und wird in dieſer Woche eine 140,00 bis 155,00, Hafer 129,00 bis u: 


3 1 f ; viele Jahre Ju dem großen Spielerprozeß. der gegenwärtig t t 
Derr das Kriminalgericht von Berlin beſchäftigt und und zerfaſertes Gefieder, mißgeſtaltete Klauen] Konferenz veranstalten, welche den Hauptzweck Kartoffeln 32,00 bis 38,00 Mark. 


| mit Stricken daran feftgebunden Alsdann] , Vermiſchte Nachrichten. 
brachte er ihr noch mit einem Tiſchmeſſer ve | = [Der eifrigſle Spieler von Europa.] 


ö 3 Treiben im „Klub der Harmloſen“ beleuchtet, oder Schnäbel, find irgend welchen Krankheits⸗ bat, das Programm der Liga feſtzuſtellen. Platz Stettin (nach Ermittelung): 
mit Letzterem zuſammen erzogen worden; fie] das . f oder Schuäbel, find irgend welchen Kran e ü f f 8 zultelung): "Roggen 
%%% / /%/%/ ̃ ᷣ Die a TER 0 ae OR, Ye 
1 ein wohnte Schmidt bei ung de = l der Bankhalter] nicht entſprechen. d erklärten : an Eu ea 
— — bse Schmidt bei dem die Hälſte des Ertrages der Stubleiung über . -Was ſie nach dem Küſſen fagen.] Ein ri 1 * ſich bereit, gegen die Enge Stolp: Roggen 142,00 bis ——, Weizen 
In der Woche vom 1. bis 7. Ottober wieſeu habe, was höchſt ed e Pariſer Sachverſtändiger giebt darüber aus ſeinen 8 Oktober. Die Beiition Mer 156,00 bis —.—, Gerſte 136,00 bis —,—, 
find hierſerbſt 47 männliche und 32 weib- der Betheiligten, 19 05 1 AR 18 Erfahrungen folgende Auſſchlüſſe; Viele jagen: Aufrechthaltung des Friedens zeigt 40 000 Inter . 100,00, Auen Are 
lich, in Summa 79 Perſonen poligeilih als feifrigſte Spieler W e hat pat ee „Gott, was haben Sie gethan!“ — Einige: ſchriften — re r 
verſtorben gemeldet, darunter 37 Kinder e v. 5 „eo weit n ap: gehen Wire = In Ebiub mp, teu peſtern ein Weng Play Stolp: Roggen 142,00, Weizen 
. 7 Jahren, Andere: „Ich will Sie nicht wiederſehen!“ — urg geſtern e g 
man ihn auch den „König der Spieler. Es Wieder Andere: „Verlaſſen Sie mich jetzt, ich Aalen — er vi. welchem drei 
Br re die & vn A Monte will allein fein!" en Auch: „Das halle ic ncht Der Sozlalittenfüh 1 295 Nan wb in ; 
er icht hatte ee e Ban en an |don Ihnen erwartet!“ hört man zuweilen. — der na chſten 0 1 öberes iſches dd —. Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 38,00 
Carl. gr regel. Er, gewann damals au], O, ſch bin ſehr unglücklich!“ wird ab und zu an ER Woche ein größeres engliſches bis Mark. * 
N Yan über 600.000 Franks und aufgerufen, mauchmal unter Thräuen. — Auf dem Mlle ie e nitlander erklärten 
V Kay 0, An te et 
. N zn an ehe 6181 welche politiſche Rechte zu verlangen und wenn 
en ſind die Klügſten. ae ee x 2 ſolche erhalten hätten, davon vorläufig keinen 
Wien, 9. Oktober. Heute Nacht wurde hier ebrauch zu machen. 


ve Buch: de dee e e een ee 206 ci at 
Holzhäudler. Stolz in Berlin 12 000 Mark un Burenlager darüber, daß die Feindseligkeiten 
defrandirt hatte, verhaftet. Bewersdorſer Hatte nicht eröffnet werden. Thatſächlich kommen die 
4900 Mark in leichſiuniger Gefelljchaft vergendet Engländer auch täglich immermehr in die 
und theilweiſe am Trabrennplatze verſpielt. 7100 militärische Weberlegenheis und vermeiden durch 
Mark wurden noch bei ihm vorgefunden. Bewers⸗ die Zögerung der Buren manche schwere Schlappe 
dorfer lebte hier unter dem Namen Johann] 66 inen⸗Kompagnien haben die Arbeit ein⸗ 
Sanders. Die Berliner Polizei iſt bereits von geſtellt, 17 arbeiten noch. Tausende von ſchwar⸗ 
der erfolgten Verhaflung in Kenntuiß geſetzt zen Arbeltern ſind arbeitslos 
WORDEN. London, 10. Oktober. Das Kriegsminiſte⸗ 
öfter gen Negeugiffen-irbe Yefenn In fat, wen n ade e a e angehen 
ru iſt roße Mann mit den intereſſanten nornchartigen Res g aſſen, worin es erklärt, es ſei nicht ohne Suter 
Halen . a ee Vall verſchledenen Städten und Marktflecken ſchwerer eſſe für das Publikum zu wiſſen, unter welchen 
Im großen Spielklub privé war er jedoch heuer Gmaden augerichek⸗ Der Miuiſter der öffent- Bedingungen die Reſerbiſten eingezogen ſeſen. 
zum Unfallverſicherungsgeſetz etwa ei en nicht mehr anzutreffen, da ihm in Folge eines lichen Arbeiten, Lacava, beſuchte heute die beim: Jede Frau der Reſerviſten erhält 80, jedes Mäd⸗ 
f — 5 eine Beſtim⸗ Streites die Aufnahme verweigert wurde er geſuchten Ortſchaften. In Cava dei Tirreni chen 20, jeder Knabe 14 Pence pro Tag. 
mung aufgenommen 1 1 on der e Berufs- freguientirte. die kleinen Cercle und klagte, daß ſind eine, in Salerno zwei Perſonen umgekom⸗ Kapſftadt, 10. Oktober. Die Führer der 
Buchen gagsſeſſchmgen — Ihm fhon elt Laugen das Spielerglück nicht Pee Ae deen n ee re — * Afeitanber-Bartel ſtehen im Vegriff, Ih den 
. 1 ei. Jene ee e Ze elbe. nicht bekannt. ünſchen des Präſidenten Steyn anzuſchließel 
Miihe nn a e bereitwillig e eien Minister Lacava ordnete ſofortige Hülfeleiſtung au. pace bie Hurizicheng — —— ene 
— Leabft ae Ausdehnun der Wirkſam⸗ ſchändliche Kerle, die ihn im Stiche laſſen. Er Moskau, 9. Oktober. In der vergangenen an der Grenze von der Köuigin fordert. Auch 
Be > des be — bali 8. dae ſeg kennzeichnete feine Art, zu spielen, in einem Ger] Naht richtete ein Sturm auf der Nikolaibahn die Progreſſiſten find en en, ſich dieſen 
vorgeſehenen Renter ft 15 ple Unfall Hegeſetz ſpräche mit einem Freunde des „J. W. C.“ wie große Verheerungen au, Etwa 100 Telephon⸗ Wüuſchen auzuſchlleßen. : 
— . „> ende folgt: „Was mich vou den anderen Spielern und Telegraphenſtangen wurden umgeworfen, Newyork, 10. Oktober. Hieſige Blätter be⸗ 
ficht üer die Iıfallver ung * * e . Junterſcheidet, ift die Kourage, mit der ich ſpiele, zeitweiſe mußte der Verkehr unterbrochen werden.] haupten, es ſei thatfächlich eine Allianz zwiſchen 
lichen Er en ee! den Be = und die Verachtung des Glücks. Wenn ein An⸗ Stelleuweiſe erfolgte ſtarker Schneefall, welcher] Deutſchland, Frankreich und Rußland geſchloſſen, 
der Bangewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften übertragen A größeren Gewinn erzielt, freut er ſich 55 ee bis zu einem Arſchin mit Schnee bes; — 1 und die Vereinigten Staaten 
Wr ungeheuer. Er trenut ſich nur ungern von dem deckte. 8 e a ı 8 a 
. 3 Schatze, hat zwar nicht, bie Straf, ihn. ganz uf,  Warfehäi,” 9. Sober. Auf der Saaten — — 
BEE — — behalten, aber er ſetzt kleinweiſe weiter und ver⸗[ Ruda der Warſchau⸗Wiener Eiſen bahn iſt ein : 1 f 
Kunſt und Wiſſenſ liert laugſam, aber ſicher das Ganze, Ich aber Perſoneuzug mit einer rangirenden Lokomotive DTelegraphiſche Depeſchen. 
Peer a Ah = Haft. Demi den . gar nicht, und wenn es . ee eee en Bozen, 10. Oktober. Der evangeliſche 
Hamburg, 9. Oktober. Die „Ham troiele ende find... -S nir zu: 8, rere Waggons wurden zertrümm fünf 1 E 5 
Lach den nu 2 a ke alte du bie 7 71 Boa en nen wurden ſchwer, zabffeie * ht Pfarrer Luuniber iſt wegen Verbreitung ver⸗ 


0 32SEC 0 uehern ae 0 egen Beleidigung der katho⸗ 

ervotgeht, daß die einſtmals hochbedeutende achti chleudere ich den ganzen Gewinuſt von b. 45 Gulden Strafe verurtheilt 

künſtlerin in Wien ſich in liefſtem Elend befindet, mir und fege ihn neuerlich auf wenige Zahlen. Humoriſtiſches. a a: 

erborgerufen durch eigene Krankheit, ferner durch Und das Glück läßt. ſich nicht zurückſtoßen, es FR . W a SEN 18 

5 kommt wieder und bringt mehr. Auf dieſe dus „Luftige Welt, (Perlag von Georg 6. Nagel. P 
Meile habe ich die Bank von Monte Carlo Berlin SW.) eee 1.0, Einzelnunenter] ſtarker Schneefall und Froſt eingetreten. 5 


rrſiun und Tod ihres Mannes und geſchäft⸗ 
lichen Ruin ihres 77 jährigen Vaters. e 
geſprengt.“ — Auf dieſe Weiſe iſt aber auch * in Krakau, 10. Oktober. Der Profeſſor des 
der „König der Spieler“ um ſein ganzes Ver Na ja!] 85 ätten Sie nicht auch Jura hieſigen Konfervatoriums, Singer, hat beim Ver⸗ 


156,00, Gerſte 136,00, Hafer —,.— Mark. 
n: Roggen 140,00 bis —— 


unter 5 und 22 Perſonen über 50 Jahren. Neuſtetti 
Weizen 160,00 bis ——, Gerſte 140,00 dis 


Bon den Kindern ſtarben 9 an Durchfall 
und Brechdurchfall, 5 an katarrhaliſchem Fieber 
und Grippe, 4 an Lebensſchwäche, 4 an Ab⸗ 
zehrung, 4 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und * 3 an e 
Krank Her ee A r 5 
heben, 2 an Mräimpfen e hel, beim zweiten Male die ganze Summe im Spiel⸗ 
1 an Mafern und 1 an Entzündung des Unter⸗ ſaale nicht vorhauden war, mußte erſt Geld 
ain nnn lknng Tune Ennierirtetien berchete. Men 
Schwindt - ö zen oe keine Schwierigkeiten bereitete. ; 
an Schwindſucht, 5 an Gehirnkrankheiten, 5 an „geſprengt“ hatte Gally dennoch die Bank und 
deshalb erhielt er den Titel eines Spielkönigs. 
Sein Glück währte nicht lange. Er verlor bald 
wieder die ganze Summe und im Laufe der 
folgenden zwei Jahre auch zwei große Erb⸗ 
ſchaften. Louis v. Gally iſt ein ungarischer. 
Gutsbeſitzer, den die Spielwuth von der heimath⸗ 
lichen Scholle fortgetrieben hatte. Wo in Europa 
öffentlich oder geheim Roulette oder Trente und 
Quarante geſpielt wurde, war ſicher auch Gally 
als waghalſiger Theilnehmer zu finden. Den 
nach Oſtende kommenden Oeſterreichern und Un⸗ 


Naugard: Roggen 132,50 bis 140,00, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —.— . 
Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 30,00 bis 
40,00 Mark. f 5 

Kolberg: Roggen 134,00 bis 146,00, 
Weizen 146,00 bis 152,00, Gerſte 140,00 bis 
—.— Hafer 122,00 bis 126,00, Kartoffeln 32,00 
bis 40,00 Mark. 

Auklam: Roggen 144,00 bis 146,00, 
Weizen 146,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 127,00 bis —.—, Kartoffeln 
34,00 pia 2 1 deen an: 

atz Anktam: Roggen izen 

150,00, Gerſte 140,00, Hafer 127,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 142,00 bis —.—, 
Weizen 147,00 bis 148,00, Gerſte —— bis 
—— Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 
35,00 bis —.— Mark. f 


organiſchen Herzkrankheiten, 4 an Krebskrank⸗ 
heiten, 4 an entzündlichen Krankheiten, 4 au 
Altersſchwäche, 3 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 2 an Ent⸗ 
zündung des Unterleibs, 1 an Schlagfluß, 1 an 
Rheumatismus, 1 an Diphteritis, 1 an Unter⸗ 
— und 1 in Folge eines Unglücks⸗ 
alles. 


— Die Bangewerks⸗Berufs⸗ 
genwytenihaften haben in den letzten 
Tagen in Karlsruhe i. B. ihren Verbandstag 
abgehalten. Als Ergebniß der Verhandlungen 
find folgende Hauptbeſchlüſſe hervorzuheben: 

Der Verband foll geeignete Schritte thun, um 
zu vermeiden, daß in die zu erwartende Novelle 


Ergänzungsnotirungen vom 9. Oktober. 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
153,00, Weizen 154,00, Gerſte ——, Hafer 
139,00 Mark. 


Platz Danzig: Roggen 141,00 bis —.— 
Weizen 11.00 bis 156,00, Gerſte 139,00 bis 
148,00, Hafer 117.0 bis 121,00 Matt. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 9. Oktober t loke 
Berlin in Mark per Tonne ſukl. 8 Zoll 
und Speſen in: N 
Newyork: Roggen 166,10 Mark, Weiz 
e Weizen 182,70 Mak. 

ol: u 182,70 12 
Odeſſa: Roggen 158,60 Mark, Weizen 
179,85 Mark. 
iga: Roggen 14850 Mark, Weizen 


= urg, 9. Oktober. Zucker markt. Rüben⸗ 
Robi fer I Prod. Var 88 bl. Menbement, 
neue Uſauce, frei au Bord Hamburg, ver Okto⸗ 
ber 9,20, ber November 9,22 ½ per Dezember, 
9,30, per März 9,47½, per Mai 9,60, per 
Auguſt 9,80. 
Bremen, 9. Oktober. Naffinärtes Petroleum 
lolo 7,95 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
31 Pf., Armour ſhield in Tubs 31 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 31¾—32 Pf. 2 


ee eee 
Vorausſichtliches Wetter 4 

für Mittwoch, den 11. Oktober. 

Kühl, aber meiſt heiter, in einigen Gegen⸗ 

den ſtarker Nachtfroſt. F 


Wien, 9. Oktober. Sarah Bernhard er⸗ 

Nel aue * — . ie die Boge rl undi 5 a d 9 

ameliendame. zohl fie in dieſer Rolle Schon [mögen gekommen. ſtudiren mögen, Herr Leutnant?“ — „Nee, g N i 
oft in Wien 1 ee war, war das Haus in ben dee alt Vögel werden, iſt nur in ſelte⸗ſich auch gar nicht für meinen Sund Felsen ek een Hals- 
allen Räumen dicht gefüllt. Man ſah in den nen Fällen zu beſtimmen geweſen. Begreiflicher⸗„Wieſo?“ — „Na, denken Sie mal, wenn ich röhre bekommen. Trotz sofortiger Operation ift 
Logen die Erzherzogin Karoline nebſt Tochter, weiſe hat man Beobachtungen über die Lebens⸗ als Iraf mich immer müßt! mit Bürgerlichem] derſelbe dennoch gestorben. i 
den Winiſter des Aeußeren Grafen Goluhowstildane nur au gefangenen Vögeln machen können, Jeſetz buch befaſſen.“ e London, 10. Oktober. „Morningleader“ 
mit Semabtin, faft das ganze diplomatiſche Korps, und es iſt durchaus nicht ſicher, daß, wie freilich Beſcheideuheit iſt eine Zier.) „Ja, Kerl, verſichert, daß das Kriegs departement den Pro⸗ 
Keane Clary mit den übrigen neuen Miniſtern, ziemlich allgemein angenommen wird, Thiere in warum ſchlagen Sie denn ſo an die Thür, ſehen kant fir di Afrika geſandten T r 
trafen und Gräfin Kielmanusegg und viele] der Freiheit noch ein höheres Alter erreichen als Sie nicht dort die Glocke zum Auläuten 15 — diane für die nach Afelka geſaudten Truppen für 
Damen der Ariſtotratie. Die Künſtterin wurde in der Gefangenſchaft; jedenfalls ſteht dieser. „O, mei — ich hab' mich nicht getraut — ſo] die Dauer von acht Monaten bemeſſen hat. Man 
tebhuft und warm empfangen. Das Intereſſe] Glarbe mit Bezug auf die Vögel nicht feſt. unbeſcheiden wollt' ich doch nicht ſein.“ schließt daraus, daß ſelbſt die Regierung auf 
des Publikums galt nur ihr. Das Stück konnte,] Immerhin iſt es ſehr interefjant, in der Zeit] [Beim Kaffeeklatſch.] Erſte Dame: „Die eine längere Dauer der Feindſeligkeiten rechnet 
da es in Wien zu abgeſpiett iſt, keine abe ihrift „Ibie“ der engliichen Ormithologiihen Frau Förſterin kennen Sie doch?“ — Zweite „Daily Mail“ meldet aus ja: Die Waſſerſtand 
nahme hervorrufen. Aufmerkiamkeit ber eise ene eine Sufanmenfteltung über das Alter[ Dame: „O, mit der bin ich ſogar eng ver⸗ ren ange * 
die Toiletten; deun alle Darſteller waren nach verſchledener Vögel zu leſen. Eine Nachtigall feindet! “? f Auswanderungen ſeien beendet. Stettin, 10. Oktober. Im Revier 5,89 
der Mode vom Anfang der fünfziger Jahre ge- That in der Gefangenſchaft ein Alter von 15 EN - . N „Daily Mail“ meldet aus Durban: Der] Meter. b ! 


— ,. Ser Aare 


U STADT-THEATER, 


7 1 m 4 | * 115 — = . ist, stets eine gleichmässig gute Waare zu erhalten, 
| alla Ogi III Ostrau hei Filehne Mittwoch den 11. Oktober, S. 11 (grün); ; 4 Bei der sich fortgesetzt vermehrenden Zahl der Kaffee- 
S u 9 * 5 B — Glücks! ; — ist daher die Wahl der „Zun 

8 = 5 Er uſtſpiel in vier Akten von Fedor von Zobeltitz. = össter Wichtigkeit, 
5 Spule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt“ zu Michaelis neue, Zögliüge in | Donnerſtag: „Martha“. 8 7 prima Marke una 
ö alle, d nebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- — 5 = — ä ee entspricht selbst den verwöhntesten Ge- 
Zeugniss zum einjährigen Dienst. ( Bellevue- Theater. schmacksrichtungen. : Käuflich in fast = 
— er — . = 2 7 — RE a ae 2 giltig): re allen Geschäften 

— ober Tr mm. lfm 25 Der afwagenkontroleur“. 5 — 
“ww . 8 du . Dir. Niesel. Uervenatzt, Donnerſtag: „Der Schlafwagenkontrolleur“. Hamburg, den 9. Oktober 1899. 
2 Polizei:-Berordnung,. o 


zei: eu zurückgekehrt, RER 5 5 Neueſte Nachrichten 
e ie 180 hd  Poelitzersir. 6, part. | entralhallen-Iheater. |__ a2 209. = Rind 
R 3 m es Geſetze on : ; re a 9 3 = ö ö g 2 r Li * 
zu ee Nur noch 5 Tage: Hamburg⸗Amerika⸗Linie 


1 r 
Creditanstalt 


Aetlen⸗Kapilal: 


der allgemeinen Land verwaltung vom 30, Juli 1883 


berorbuct die Polizei⸗Direktion unter Zuſtimmnung des — 5 ö 21 . - — i 
Magiſtrats für den Polizei⸗Bezirk der Stadt Sketti S f b I ˖ l D. „Allemannia“, 7, Oktober in St. Thontas. 
Folgendes: rden Foligel Bezirk der * * N rei E E E ! |} Iurgi IAI 7 2 „ „Armenia“, 7. Oitober 11 Uhr Vm. von Newyork 


gur N " X 8 1. 1 5 26 ' © T 5 De ee 5 ERROR: 

Zur Vertilgung li en, k 5 MY er N „Assyria“, 6. Okt. r . in Philadelphia. u 

woll igen Sirehen oder 1 Alutlans 2 a Dutzend 70 Pf., 5 Brothers Paxton! 2 „Athesia“, ‚bon Hamburg nach Boſton und 8 Millionen Mark 

müſſen alle Apktbäume sogleich nach B. kanntmachung auf gutem, ſtarken, holzfreien Schreibpapier, N ü en ee e Ui BU Di. Stettin N 

dieſer Verordnung genau beſichtigt und die Neſter des Dl 3 P ; B 2 Cuxhaven paſſirt. i II. 

Ungeziefers mit rauhen Lappen und Bürſten zerdrückt 16 Blatt ſtark, empfiehlt Can ayer 0 v — e- a = 3 7 Schulze strasse 30-231. 
y 5 4. * *. re 


1 auch die Infietrten Stellen der Bäume mit Bianca Brassely. Otty und Trudil” 


in die Poren der Baumrinde leicht eindringenden Silvier. Mies Vietoria, 


Ävenden Flüffigkeit, am Beſten dem Neßler'ſchen 5 
Pra rat, beſtrichen werde L 9 beſt ht 8: N * Jachley-Roston *. ete. etc. ete. 
70 Granım Schmäerkeife öge chr Leßteres beitcht aus: 3 Anfang präelſe 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. a“ von Hambur N „ 6. Ot. 
Tabals Cirac, 2 Ve Wee. ui ae an | ä J| Donnerftag: une 4b. Je 2 8. i 8. 5 x 
Re ee en Breiteſtr i Centralhallen-Tunnel. . Snkantia, SE 7 Uhr Bu. in Neovo 
Ahe bg (oneten und font m e Beiätenen Breiteſtraße 4142. „Großes Frekenzer bis 12 hz. h. ret Bismarck vor Gantang uach New. 
drannt warden. E 8 7 5 Gn N ork, 6. Oltb. 6 uhr Nm. bon Cherbourg. 
Die Art der Vertilgung iſt, ſo oft es erforderlich zu Concordia Theater. D. „Graf Waldersee 7. Oktober 10 lll Vnt. 
a | et BE Saltefielle der eleltriſchen Straßenbahn. eg von Newnork via Plymouth nach Hamburg. 


ah er See ® 
ic 
wiederholen. P hilhar monle. Heute Mittwoch, den 11. Oktober 1899; „ „Helene Rickmers“, von Hamburg nach 


75 9 2. 899: 

Juwiderhoudl e Befti we d folgen : cal, 8. Okt. 3 Uhr 9 erben. 

mi, 0 5 ie e st n . Grofe Spezialitäten" dorfiellung. . 
8 interna m. 

Königliche Polizei⸗Direction. Leipziger Na NICH Auftreten von Künſtlern nur I. Ranges. 

— —— — 


„Brisgavin“, bon Baltiire nech Gand 
a, von more u amburg, 
*g Oktober 1 Uhr An, Dover paſſirt. s 


Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 
mit 3% % bei täglicher 
Kündigung, 
„ 1% bei tmonatl. 
Kündigung, 
„ 1% % bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank 
geſchäftlicher Transactionen. a 


7. Olt. 2 Hhr Nm in Bremerhaven. 


„His 
Morgen Donnerſtag, den 12. Oktober 1999; 5 Num. 
8 Extra-Spelali = -Vorstellung a Nieser Be 1 


3 5 1 742 Gr täten 
Stettin, den 9, Ottober 1399. Reichhaltiges, vielſeitiges a: ad neuem Programm. 


Vorſtehende Poltzei⸗Verordnung wird hierdurch mit ar 8 i / 2 2 
dm Bemerken in Erinnerung gebracht. — * = Er Programm mit hochkomiſchen . | ger 3 eee 121 
Netzter ſchen Präparates eine gut durchgearbeitete A ſführun en, Q 1! 
Mischung von 8 Liter Waller, 2 Liter Vetroleum BER Auff gen, Quartett⸗ und BR 


ng Sn hr 2 N 
1 Mind Schuierf-if: empfohlen wird und künftig aus⸗ 67 lan, 15 f ! 
zur Yunwerdung zu bringen iſt. Die An⸗ BI Eiuzelgeſaug. 2 N 3 5 
Bann Mittels geſchieht vetmittelſt Beiprigens, | Entree 50 Pf. Aufang 8 Uhr. N f FR’ 
nachden die Baume das Laub verloren haben. Eintrittskarten a 40 Pfennig find zuf 85 2 LI 


Cuxhaven paſſirt. 
„ „Bavois“, 7. Oltober von Kobe nach Foochow. 
1 e 7. Oktober 4 Uhr Nm. von Singapore 
nach Calcutta. ' 
„ „Sibiria“, 7. Dftober in Singapore. 8 


Sonntag, den 15. October, 
Abends 7 Uhr prac., in der 
„Nandower Mollerei“, Falken 
walderſtr. 19 (Eingang Aufe 


w 


1 * Wa f E fahrt rechts,. 
Mrd b : 00 S 100. 
e eee > | Dobere Mädchenfchüle 
5 * 7 34/35, : ede- ; aa: l - + \ * 
2 Technikumleustadti.Keckl.® busch, Pöllperfrahe 12° Werner Musst, Bis⸗ ö Heute Denſtag: N a Er re Feſtrede, 8 vom Mes 


= dalteur Herrn R. O. Könler, 
Prolog. Humor, Vorträge, Concert, Ball 
i Der Vorſtand. 


2 ; ee 5 ; 0 8 Das Winte hal bia hr beginnt illerſtag, den 12. 
marckſtraße 13 und Adolf! 2 große Laſtadie 19. Großer ö 2 Ball. r e 5 in des 
4 * i iteſtr 34, bereit: 

dude Tanz⸗Kränzchen. Aang 8 Ahr. Albert Bunlert. Wen e Wee, Ba ddr 


— r. Techn., Werkm.. 
M enbau,Klekt 


S. Henry. 


9 


eee 


Nee 


v. C 


welche 


Gr 


koſten 


ſtattfin 


= 


% 1 


nom 


W a nd ne ne Dad 


fort 


Ne 


a 
genden Krei 
| nd folgende Nummern gezogen . 

und II. Emiſſion Littr. A. Nr. "14, 34, 36, 39, 


am. Emiſſion Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über ie 
600 Mark. 
rv. Emiſſion Litir, A. Nr. 33, 39 über je 


VI. Emiſſion Littr. A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 


werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab 
gun Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
pe Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Von den in Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 
— Be, ze ee: 


. Bu im Jahre 1898 ansgelooften Obligationen 


. noch nicht eingegangen: 
L Em 1 7 an ee ae: Nr. 65, 156, 172, 278 über ; Mark Mar £ Mark milie“, 30 Pig. Briefmarken einsenden. wie l n en 1 7 
2 22 e 
ww. Elniffion Lite. ©. St 1 über 300 wat. 1890: 31,6 Millionen. 323,5 Millionen, 3,5 Millionen. — Be N ee Daunen 8 BB. 10 ofen doeh hal Saunen 
Der Landrath. 1 1 5 N 
r 18941: 18,1 = 416,3 „ sss „ N 8 Uhrmacher, nebine, 1521 42655 0 blen toi 1. 5 
Te: ba: des au des Hadti chen rfillerie * „ N König⸗Straße Nr. 10, n ea 
a i i ” 547,0 ; Früher Langebrückſtr.⸗ und Bollwerk⸗Ecke, iert, Anſtalt⸗ m 
1 empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren Suche zum 1. Januar einen erfahrenen, 2 


aſernements Belgard a. Perf. 


unterlagen liegen in dem Bürgermeiſteramte in Bel⸗ 


e Erd⸗, Maurer⸗ und Asphaltarbeiten zum Neubau N 
ei e ad drei Batterien ſollen in Landwirthſchaftliche Winterſchule a. —— 1 „ ͤ „ 1855 Holtz, Nittergutsbejiter 
ent. Loſe vergeben werden 4 ” . ur. 0 ” Et — 0 m 
Der Verdingung find die Stem Bedingungen zu Stargard i. Pomm. 8 . TER 8 „ 12.— 
für Mititärbauten zu Grunde gelegt. Die Verdingungs⸗ Der Unterricht beginnt am 1. November d. Irs. Mit der Anſtalt iſt eine 150 Meg iur." amen⸗ „ 8 1 — Tüchtige Wirthschafterin 
d Einſicht auf und können auch durch aeg wird gern ertheilt. Zu mündlicher Auskunft befinde ich mich an jedem Mittw V " 9 
md pe Ambronlun in|$ 1 Der 2 in Bu u ang der Anſtalt, Breiteſtraſſe 7. r . 2 2 x: = Frauen⸗ „Klinik zu Greifswald geſucht. Mel⸗ 
1. 5 . = y ee > — . 
Minden i. W. gegen Zahlung von Herſtellungs⸗ er Direktor der landw. Winterſchule. Dr Sobotta. Aa PN „ 130,— dungen an Oberin E. ‚Schmidt, daſelbſt. 


Augebote in verſchloſſenem Umſchlage mit entſprechen⸗ gg 
der Anf ſchrift — bis 


au den Magiſtrat zu Belgard einzureichen, woſelbſt die 
1 in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 


An 2 Wochen. 
Auswahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten. 


Belgard a a. Perf. 
A de u . W. 


Technisches Bureau für Hoch⸗ und Tiefbau. 


Töchterheim Wernigerode a. Harz. 
a ö nahme: für ne Kautionsfähi —— te De: 
Haushaltungs⸗ und wiſſenſchaftliche e S-Verah 2 2 al Dill urken . 9 an 
e e eee Ri: nab EH e- e e bee ee 
2 Mt. 18,00, 9,50, 6,00, 400, 3,00, 2,0, gs RO un Wan u 
Berfiherungsgejellihaft| empor. Ia. Delicat. Senf: und Aker, 9 1 2 werthen Kundſchaft zur gefl. Nachricht. 


— e Mecklenburg gegen Hagel und Mobiliar: 


n, agel Abtheilung: Verſicherungsſumme 0 n 5 ah 
3400075 Mk., Nifervefonds 327 972 Mt., durch⸗ i 1 e 18,00, 10,00, 11,00, 6,00, 3,50, 2.50, 2,00. 
fämittlicher Beitrag 76 Uf. vom Hundert der Berfiche RE e Berner Speiſezwiebel, Knoblauch uud alle hie. ent 
a Yo HH bis e — i 8 1 332 ———— i ſigen Gemüſe zu den äußerſten Preiſen. Es ar Gardine auf Fran len sig Kress 
eg Ken: BEEfienusnniannne 7 Liegnitz. 1 ; Pyritz (Brennereibrumen) 
f Heinrich Ea Pohl. |; Thomas auf Rittergut Mietzelfelde bei 


274 597 400 Mk., als 782 919 Mk., durch⸗ 
ſchnittlicher Beitrag 137¼ Pf. vom Tauſend der Ver⸗ 
ſicherungsſumme: Klaſſe l iſt beittagspflichtig uẽnr 
von ½ — Verſicherungsſumme. Klaſſe II nur von 


1. ſ. 

Ju beiden Abtheilungen keine Aufnahmegebühr; 
Schadensabſchätzung durch eine Kommiſſion von Ver⸗ 
ſicherten; keine Abzüge für Taxkoſten, zum Reſerve⸗ 
fonds und dergl. (bei Hagel auch nicht für Stroh); 
tein Agentenweſen; direkter Verkehr mit der 


ger bin ich gewillt, meinen gut re⸗ 


in einer Fabrikſtadt Mecklenburgs . ca. 8000 Ein⸗ 
wohnern bei einer Anzahlung von 6 is 9000 % ſo⸗ 


Er pedition d. Bl., (Lechplatz. 3, erbeten. 


vom 9. Ottober 1899. 


Dr. Brehmer’ 8 nenanstale = 
far Eungenkranke a a 
zu Görbersdorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell’schen Klinik in 8 
Prospekte kostenfrei durch r 
Die Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


der ne eee der für 1899 zu 
Sobligationen — Greifswald 


Sch eber-Luftpumpen 
System Burckhardt & Weiss. 
Nutzeſfect 90%. A jähr. Specialität. 


40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339. 
354 über je 600 Mark. 5 
Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 


Tebensverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ 
en Bulk in Stuttgart. 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665. 
Darunter Extrareſerven: „ 238 235 361. 


Nene Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe 


1500 Mark. 

Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 
Littr. C. Nr. 117 über 300 Mark. 
miſſion Littr. A. Nr. 35, 40, 41, 51. 77, 8¹ 
über je 1000 Mark. 

Littr. C. Nr. . 63 über je gr Mark. 


Grosser Vorrath. 
Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 


E F n * 
Wer seine Frau meb ie Neue Gänsefedern, 


je 1000 Mark. 
Littr, C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 


ittr. B. Nr. 38 über 300 Mark. 


8. 2 12. 75 1899. 1892: 20, u 366,3 Se et, 37 a 


0 7 edern & Pfd. 1 Ab 
2 Otto ww eile, 2, 8 Kan a Pfd. 2,75 46 en = — 


außerordentlich billigen t d 45 
zu au ige e unter mehrjähriger erſten Inſpektor. 
. 36,— Aae ꝛc. e einſenden. 


Oeffentliche Verdingung. 
(Oeff che gung.) Gold. Ancre⸗Uhren Rem. von 


ni Ackerwirthſchaft verbunden. Anmeldungen find an den Unterzeichneten zu richten, jede gewünſchte Stah 1 „ 
Nike aulind⸗ en 94 — bei hohem Gehalt für die Univers. 


* 
” „ 
” „ 
” „ 
* 8 
* „ 
* . 


.». et 5 


(exkl. Zeichnungen) bezogen werden 


zer Spezialität: Goldene, Donble-, Talmi⸗ und 
4 Nickel⸗Ketten. 
vr Reparaturen von Uhren. jeder Art werden 
billig und prompt ausgeführt. 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
1000 ca. 80 Sorten 35 Pf. 100 verſchiedene 
überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


Segelboot, 


größeres Kielboot mit ge umſtändehalber für 450 % - — 
| 7 eſehene ältere norddent n3- und lim: 
zu vertaufen. Faupel, Potsdam, Wollnerſtr. 12. Geſellſchaff ſucht unter 


Haut-, Unterleibsleiden, 


Geſchwüre — Art, Blaſenleiden. Mannes: 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 
Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


onnabend, den 14. Oktober 1899, 


Born ittags "12 Uhr, Bei jetzigen hohen Butterpreisen prüfe und vergleiche man gefälligst 


Mohrsche Margarine-Marke 


mit feinster Weiereibutter wa man wird. sich überzeugen, dass die 
„Mohra* auf Brot gestrichen genau so wohlschmeckend ist und beim Braten 


den 20. September 1899. 
igiſtra rat der Stadt Belgard a. Perſ. 


Im Auftrage: ’ genau 80 hbräunt und duftet. wie die doppelt so theure Molkereibutter. 1 
der abe Wan ; Weltruf!!! . en Anftellungsbedingungen 


8 Liegni C 1 d em⸗ 
d en me und alla Kenumnuste eu tüchtigen Generalagenten 


Ziegelsien.” bone: gurken, 
½% Tonne / / ½%½ Nie Poſtkaß N 
Mi. 70,00, 35.00, 3.00, 


Feinſten Delicateß⸗Sauerkohl, 


½ Orb. Ya Oxh / To., No % . Poſtf. 


Beringerſtr. 2, 1 5 
befindet. 8 3 


Ann Bonny mai, f 


zu Greifswald 


enſeitigteit, gegründet 1840, verſi 
län D Beſitzer in Pommern, rande 


(früher Hohenzollernſtr. 64). 


Soldin (Brennereibrunnen). 

Mit Rückſicht auf die baldige Fertigſtellung dieſer 
Arbeiten bitte ich um weitere Anfragen in Brunnen ⸗ 
bauten, Erdbohrungen, Pumpen. u. Waſſerau⸗ 
lagen. Beſprechung am Bauorte koſtenlos. 

Franz Rutzen, vorm. Hermann Blasendortf. 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 47. 6 
wunden fabril. Bennnenbaunejchäft: 


Vertretung 
nt Incaſſo alsbald zu vergeben. Refl., 
die geneigt, energiſch khätig zu ſein, be⸗ 
lieben ſich unter WW. P. 146 an 
Haasenstein & Vogler A.-0. 
Berlin W. 8 zu melden. 


eue u. gebrauchte Sack 


zu Getreide, Kartoffeln, Dünger de. in allen 
Preislagen. 


. 


ür Polſter⸗ und Packzipecke. 


Strobſäcke Sackband, Bindfade 1 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ Bub Planfabrit, 
Neue Königſtr. 1. Feruſprecher 325. 


Sende 400 reiche 2 
nn e Heiraths⸗ 


3. Auswahl, diskr. verſchloſſen. D. M. Berlin 9. 


Direkt an Private 


liefere jedes Maaß. von ſoliden, modernen und haltbaren 


Herren. Anzug⸗ und Paletotſtoffen 


zu Außerſt billigen Preiſen. 
Meine neue ſehr reichhaltige Muſterkollektion für Herbſt und Winter enthält: Neuheiten 
in Kammgarn, Cheviots, Bukskin. Loden, Trikots und Tuch für Beamte und Militärs, 
ſowie eine große Extra⸗Answahl in sehwearz- und farbig von den einfachſten bis zu den ele⸗ 


ganteſten en Alles relle Waare. Muſter ſende franko an Jedermann. 
rekter Bezug daher vortheilhaftester Einkauf. 


Spremberg Lauſitz). Wilhelm Püschel. 


Tuchverſand. 


Haupt⸗Direktion. 


mirten 


Gasthof 


zu verkaufen. Offerten unter Nr. 400 an die 


Oeſterr. kredit 1231,59 baue Math. St. 570,500 
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